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-Anzeige-

in besonderes Zertifikat ha-
ben das Bocholter Unter-

nehmen Helmut Wünsch GmbH
mit Sitz an der Schaffeldstraße
92 und Geschäftsführer Kle-
mens Elsenbusch jetzt erhalten:
Der Zentralverband Sanitär –
Heizung – Klima (ZVSHK) und
die Deutsche Gesellschaft für
Gerontotechnik (GGT) zertifizier-
te sie nach einer Fortbildung
zum „Fachbetrieb für senioren-
und behindertengerechte Instal-
lation“. Der Betrieb ist damit be-
rechtigt, das entsprechende Zei-
chen zu tragen.

E Zum Inhalt der Schulung gehör-
ten die unterschiedlichsten Schwer-
punkte. Ein Thema war die Sensibi-
lisierung für die Lebenssituation äl-
terer und behinderter Menschen,
relevante Gesetze und Normen
wurden vorgestellt, Planungshilfen
gegeben, geeignete Produkte vor-
gestellt. Spezifische Themen wie
Krankheiten, Behinderungen und
Pflegebedürftigkeit wurden während
der Fortbildung ebenso behandelt
wie Empfehlungen und Anleitungen
zum Umgang mit älteren und behin-
derten Kunden. Um die Fortbildung
zu vervollständigen, wurden die
Teilnehmer über technische und
medizinische Anforderungen an
Hilfsmittel, das Leistungsrecht der
Kostenträger sowie Finanzierungs-
hilfen informiert. Somit sind ganz-
heitliche Ansätze in der Wohnbera-
tung sichergestellt. Im Übrigen setzt
die Berechtigung, das gemeinsame
Zeichen des ZVSHK und der GGT

zu führen, voraus, dass der Betrieb
die erworbene Fachkunde dauer-

haft auf dem neuesten Stand
präsent hält.

Helmut Wünsch GmbH erhielt Zertifizierung

Klemens Elsenbusch mit der Zertifizierungsurkunde zum „Fachbetrieb
für senioren- und behindertengerechte Installation“. FOTO: SK

Bocholt (scd). Ältere Menschen sind
oft außerstande, sich noch selbst zu
versorgen oder den Haushalt zu füh-
ren. Oft sind es körperliche Be-
schwerden, oft allerdings auch nach-
lassende geistige Fähigkeiten, De-
menz tritt auf. Ein Patient der Di-
plom-Pflegewirtin Lucia Löbbing,
der partout nicht in ein Pflegeheim
gehen wollte, obwohl er alleine nicht
mehr zurechtkam, gab ihr den An-
stoß, eine Senioren-Wohngemein-
schaft ins Leben zu rufen. „1996
war die WG in Reken die erste im
Kreis Borken“, erzählt die Altenpfle-
gerin. Mittlerweile gibt es auch in
Gescher sowie in Bocholt Senioren-
Wohngemeinschaften, überwiegend
für dementielle Bewohner.

Die Organisation einer Senioren-
Wohngemeinschaft spielt sich im
Prinzip nicht viel anders ab als in ei-
ner „jüngeren“ Wohngemeinschaft.
„Die Bewohner sind Mieter, mit ei-
nem eigenem Zimmer, jeder bezahlt
seinen Anteil an den Wohnkosten“,
so Lucia Löbbing, „und auch die
Kosten für die Verpflegung tragen

sie gemeinsam.“ Küche, Sanitär- und
Gemeinschaftsräume werden ge-
meinsam genutzt. „Gemeinsam“ ist
selbstverständlich ein Schlüsselwort
in einer Wohngemeinschaft. So wird
mit Unterstützung von Pflegekräften
zum Beispiel das Frühstück gemein-
sam zubereitet, ebenso wie Kaffee
und Kuchen am Nachmittag oder
das Abendbrot. Nur das Mittagessen

wird angeliefert.
Bei rund zehn Bewohnern in einer

Wohngemeinschaft ist dabei eine in-
dividuelle Betreuung gegeben. Und
die Gemeinschaft fördert zudem die
regelmäßige Nahrungs- und Flüssig-
keitsaufnahme, was sich allgemein
auf die Gesundheit sowie auf die
Demenzerscheinungen positiv aus-
wirkt. Es gehe halt recht familiär zu

in einer Wohngemeinschaft, so Lu-
cia Löbbing. Jeder hat die Möglich-
keit, sich in sein Zimmer zurückzu-
ziehen, wenn er Ruhe wünscht, aber
vor allem auch die Gelegenheit, Ge-
meinschaft mit den anderen Bewoh-
nern zu suchen – und das eben auch
in vertrauter Umgebung, in der eige-
nen Mietwohnung, die man sich mit
mehreren Leute teilt.

Gemeinschaftlich wohnen
„Gemeinsam“ ist ein

Schlüsselwort in
einer

Wohngemeinschaft
– auch bei Senioren.

In der Senioren-WG an der Ebertstraße fühlen sich zehn Senioren wohl. Auch Hündin Peggy (kl. Foto) sorgt für
„Stimmung in der Bude“. FOTOS: SCHMIDT
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Sichere Wärme!
Immer verfügbar und günstig.
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Angebote

Angebote bis zum 22.11.2009

Adventsausstellung

„Adventskränze“

Sonntag, 11.00 - 17.00 Uhr

Weihnachtssterne
3 Stück €5.00
Gaultherien
10, 5er Topf €1.95

Handbunde
Nobilis
Stck €1.95

Amaryllis
2 Blüten €3.95

Orchidee
1-triebig €6.50

Zuckerhutfichte
50 cm €6.50

Weihnachts-
bäume
im Topf ab €9.95

Nordbrocker Straße 30
46499 Hamminkeln-

Dingden
Tel. 0 28 52 - 72 618

Sa.: 9.00 - 18.00 Uhr

Komplettrad
Stahl: ab j 59,–59,–

(o. Abb.)

(Die Lösung finden Sie auf Seite 2)

Die Aufgabe beim Sudoku besteht darin, die fehlenden Zahlen
zu finden. Dafür gibt es eine einfache Regel: In jeder der neun
Zeilen, Spalten und Blöcke dürfen die Ziffern 1 bis 9 nur einmal
vorkommen. Wir wünschen viel Spaß bei der Kästchentüftelei!

SUDOKU

Perücken - Toupets
Soforthilfe bei Chemotherapie

RIESWICK
Hausbesuche selbstverständlich!

46342 Velen-Ramsdorf
? 02863/5266
www.rieswick.de

„Hey, sag mal wo
wirbst du denn?“

PR-Seiten im Stadt-Kurier.

Ein Beitrag zum Erfolg
Ihres Unternehmens!

Einfach anrufen:
02871-284-200

SK - na klar!

Jeden Mittwoch
& Samstag im

Stadt-Kurier
Europaplatz 26-28

46399 Bocholt
Tel. 284-200

Suchen &
Finden

?
!


